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von Fadrina Hofmann

A ls Rätoromanin bin ich es
gewohnt, eine Minderheit
zu vertreten und ich wür-
de mich auch sehr freu-
en, die Jägerschaft als

‘Schweizer Jägerin’ mit Herzblut vertre-
ten zu dürfen», sagt Silvana Stecher
aus Tarasp. Sie ist eine der zehn Kandi-
datinnen, für die aktuell das Voting
zum Wettbewerb «Schweizer Jägerin»
läuft. Es ist bereits die zweite Ausgabe,
welche die Zeitschrift «Schweizer Jä-
ger» durchführt. Die Wahl der ersten
«Schweizer Jägerin» für das Jahr 2015
war gemäss Chefredaktor Kurt Gans-
ner ein voller Erfolg. «Das Medieninte-
resse an der ersten Schweizer Jägerin
übertraf all unsere Erwartungen», er-
zählt er. Die amtierende «Schweizer Jä-
gerin» Kerstin Kummer aus dem Wallis
habe der Jagd in der Schweiz ein posi-
tives Gesicht geben können.

Kein Bezug mehr zur Jagd
Neu wird die Amtsdauer  der «Schwei-
zer Jägerin» auf zwei Jahre verlängert,
«um all den Ansprüchen und Aufga-
ben gerecht zu werden», wie es in der 
Ausschreibung steht. Doch welche
Aufgaben hat eine «Schweizer Jäge-

rin» eigentlich? «Die Grundaufgabe
besteht darin, der Jagd ein Gesicht
und eine Stimme zu geben», erklärt 
Gansner. Die «Schweizer Jägerin»
übernehme vor allem Öffentlichkeits-
arbeit. «Gerade in urbanen Gebieten 
hat die nicht jagende Bevölkerung kei-
nerlei Bezug mehr zur Jagd», erläutert 
Gansner. Die « Schweizer Jägerin» soll 
daher Brücken schlagen und Kontakte 
knüpfen. Sie tritt sowohl an jagdlichen
Anlässen als auch an Ausstellungen 
oder Messen auf. Den ersten Auftritt 
wird die neue «Schweizer Jägerin» an 
der Expo in Bern im Februar 2016 ha-
ben. «Politisieren muss die ‘Schweizer 
Jägerin’ nicht, dafür sind andere zu-
ständig», betont Gansner.

«Der absolute Jagdkanton»
Sieben Bündnerinnen befinden sich 
unter den zehn Kandidatinnen. «Grau-
bünden ist nun mal der absolute Jagd-
kanton», erklärt Gansner diesen Um-
stand. Frauen gehören bei der Bündner
Jagd immer noch einer Minderheit an.
Rund 15Prozent der Jagdkandidaten
sind mittlerweile Frauen. Für Silvana
ist das mit ein Grund, warum sie
«Schweizer Jägerin» werden will. «Als
Frau wird man immer noch schräg an-
geschaut, wenn man erzählt, man sei

Jägerin», sagt die 24-Jährige. Ihr sei es
ein Anliegen, Vorurteile abzubauen.
Auch wolle sie den Menschen nahe-
bringen, dass Jagd viel mehr sei als nur
der Abschuss eines Tiers.

Seit 2013 ist Silvana aktive Jägerin.
Sie kommt aus einer Jägerfamilie aus 
Ramosch und verbringt die Hochjagd 
immer mit Bruder und Vater. Diese 
Zeit mit der Familie, fern von Mobil-
telefon, Computer und Hektik geniesst
die Vermögensberaterin sehr. «Ich
nehme die Jagd als Urinstinkt wahr 
und fühle mich dabei  eins mit der Na-
tur», sagt sie. Für sie sei Jagd nicht nur 
die Zeit im September. Jagd beinhalte 
auch die Stunden, in denen sie  im 
Sommer die Tiere beobachte, oder
wenn sie – die Kamera stets zur Hand 

– den kleinen Gämsen beim Spielen 
im Schnee zuschauen dürfe.

Erinnerungen fürs Leben
«Auf der Jagd erlebt man Momente, die
einem ein Leben lang in Erinnerung
bleiben», meint Silvana. Sie ertappe
sich oft dabei, wie sie die mystische
Stimmung von Sonne, Bergen, Wald
und Nebel in sich aufnehme und dabei
fast vergesse, dass eigentlich ein Jagd-
tag sei. «Diese Erlebnisse sind genauso
schön wie ein erfolgreicher Pirschgang
mit Beute», meint sie. Silvana ist eine
kommunikative Person. Wenn sie von
der Jagd spricht, ist die Leidenschaft
dafür deutlich zu spüren. «Beim The-
ma Jagd ist die Bevölkerung sehr ge-
spalten und man muss sich Zeit neh-
men, den Leuten das Ganze zu erklä-
ren», meint sie. Als gewissenhafte Jäge-
rin stelle sie den Respekt zur Natur
und zu den Tieren in den Vordergrund.
«Mir ist es wichtig, dass die Jagd wieder
in ein besseres Licht gerückt wird»,
meint Silvana.

Das Online-Voting läuft noch
bis zum 15. Januar 2016 unter
www.schweizerjaeger.ch/schweizer-
jaegerin-2016.

Gesucht wird: Gesicht 
und Stimme für die Jagd
Zehn Kandidatinnen wollen «Schweizer Jägerin 2016-2018» werden, sieben davon kommen aus Graubünden.
Die 24-jährige Silvana Stecher aus Tarasp ist eine von ihnen.

«Ich nehme die Jagd als Urinstinkt wahr»: Silvana Stecher geht seit 2013 auf die Jagd und möchte dem Jagdhandwerk zu einem besseren Ruf in der Öffentlichkeit verhelfen. Pressebild

«Als Rätoromanin 
bin ich es gewohnt,
eine Minderheit zu 
vertreten.»
Silvana Stecher 
Bündner Jägerin

Der offizielle
Sammelspass zum

Film.
Jetzt in Ihrem SPAR.

Jugendschutz:Unbegleitet dürfen Jugendliche unter 16 Jah­
ren und Kinder im Rahmen des festgelegten Zutrittsalters Film­
vorführungen besuchen, die bis spätestens 21.00 Uhr beendet
sind. In Begleitung Erwachsener dürfen sie alle Filmvorfüh­
rungen besuchen, falls sie das festgelegte Zutrittsalter nicht um
mehr als 2 Jahre unterschreiten. Die Verantwortung für die Ein­
haltung der Altersbestimmungen liegt bei der Begleitperson.

Heidi - Die Geschichte um das Waisenmädchen Heidi,
ihren Freund Geissenpeter und Alpöhi wurde neu ver-
filmt.
13.30, 18.00 Dialekt ab 6 J.
Schellen - Ursli – Liebevolle Verfilmung des Kinder­
buchklassikers von Selina Chönz und Alois Carigiet von
Oscar­Preisträger Xavier Koller.
15.45 Dialekt ab 6 J.
Live aus dem
ROYAL OPERA HOUSE LONDON
Der Nussknacker
Ballett in 2 Akten von Peter Wright, Musik Pjotr Iljitsch
Tschikowsky
20.00 Türöffnung, 20.15 Beginn Live­Übertragung
Dauer: 2 Std. 15 Minuten (inkl. 1 Pause)

Donnerstag, 17.12.2015

Star Wars: Das Erwachen der Macht Die Fortset­
zung der Saga spielt 30 Jahre nach «Die Rückkehr der Jedi­
Ritter (1983)».
00.05 3D Deutsch ab 12 J.

Lunchkino von Donnerstag 17.12.2015
In Grazia Di Dio - Cinema Italiano in Zusammenarbeit
mit PGI,SezioneCoira.
11.45 I/d
Schellen - Ursli – Liebevolle Verfilmung des Kinder­
buchklassikers von Selina Chönz und Alois Carigiet von
Oscar­Preisträger Xavier Koller.
12.00 Dialekt ab 6 J.
Alle Jahrewieder - LoveThe Coopers –Wie jedes
Jahr kommen die Coopers an Heiligabend zusammen. Al­
lerlei Probleme drohen die Festtagsstimmung jedoch zu
überschatten.
12.00 Deutsch ab 12 J.
Der kleine Prinz – Ein kleines Mädchen lernt die Ge­
schichte des kleinen Prinzen kennen. Freie Adaption des
Klassikers von Antoine de Saint­Exupéry.
13.15 2D Deutsch ab 6 empf 10 J.
Schellen - Ursli – Liebevolle Verfilmung des Kinder­
buchklassikers von Selina Chönz und Alois Carigiet von
Oscar­Preisträger Xavier Koller.
13.30 Dialekt ab 6 J.
Arlo & Spot - The Good Dinosaur Warmherzige
Geschichte zwischen dem Menschenjungen Spot und dem
ängstlichen Apatosaurus Arlo.
13.45 3D Deutsch ab 6 empf 8 J.
By The Sea – Ein Ehepaar in der Krise stellt sich seinen
ungelösten Problemen. Mit Angelina Jolie und Brad Pitt.
15.30 Deutsch, 20.45 E/d/f ab 12 empf 14 J.
Arlo & Spot - The Good Dinosaur Warmherzige
Geschichte zwischen dem Menschenjungen Spot und dem
ängstlichen Apatosaurus Arlo.
«Mit AHV 10 Stutz» - Kino für Senioren
15.45 2D Deutsch ab 6 empf 8 J.
Heidi - Die Geschichte um das Waisenmädchen Heidi,
ihren Freund Geissenpeter und Alpöhi wurde neu ver-
filmt.
16.00, 21.00 Dialekt ab 6 J.
James Bond: Spectre - 007 Daniel Craig geht als
James Bond in die vierte Runde und tritt dabei gegen die
zwielichtige Organisation SPECTRE an.
18.00 Deutsch ab 12 J.
Die Tribute von Panem: Mockingjay Teil 2 –
Der grausame Kampf um Panem geht weiter: Das grosse
Blockbuster­Finale der Hunger Games­Saga.
18.15 3D
21.00 2D Deutsch ab 12 empf 14 J.
Carol – Im New York der 1950er Jahre verlieben sich
zwei Frauen ineinander. Mit Kate Blanchett nach einer
Vorlage von Particia Highsmith.
18.15 E/d/f ab 12 empf 14 J.
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pizol-shopping
75 shops • 1800 • mels /sargans

www.pizol-shopping.ch

Sonntagsverkauf
20. Dezember 2015, 11/12–17 Uhr


